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Was Sie heute erwartet:
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1. Vorstellung des Sachgebietes

Ziele des Sachgebiets:

∗ Beratung und aktivierende 
Unterstützung von Familien im 
Landkreis Peine

∗ Frühzeitige Vermittlung von 
Unterstützungsangeboten

∗ Vernetzung im Sozialraum
∗ Stärkung und Erhaltung des 

Familiensystems
∗ Sicherung des Kindeswohls

Erstberatung und Information

• 2 Sozialarbeiter/innen

Aktivierende Hilfen für Familien

• 6 Sozialarbeiter/innen 
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∗ Erste Anlaufstelle zur Kontakt-
aufnahme mit dem Jugendamt

∗ Telefonische und persönliche 
Entgegennahme von Anliegen

∗ Sofortige Beratung durch 
Sozialpädagogen/innen

∗ Sicherstellung der Erreichbarkeit 
des Jugendamts

2. Erstberatung und Information

Zuständige Stelle

Erstberatung und Information

Anliegen: 
Anfragen, Beratung, Unterstützungsbedarf oder 8a-Meldung

Familien
Nachbarn

Interne

Polizei
Sonstige

Ggf.
Weiter-
leitung

Kinder

Jugendliche

Eltern

Schule

Kindergarten

Kinderarzt
KrankenhausBekannte

Verwandte
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Dafür stehen wir:

∗ Wir sehen Familien als Experten für ihre Kinder

∗ Wir unterstützen die Familien bei der Bewältigung von Konflikten und 
Problemlagen

∗ Wir erarbeiten mit den Familien individuelle Lösungsansätze

∗ Wir sehen Familien ganzheitlich und beziehen alle Familienmitglieder ein

∗ Wir arbeiten flexibel und suchen die Familien auch zu Hause auf

∗ Wir akzeptieren die verschiedenen Lebensentwürfe von Familien und 
respektieren ihre Werte und Normen

∗ Wir sind offen und transparent gegenüber allen Beteiligten

3. Aktivierende Hilfen für Familien
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Familienaktivierung:

∗ Ist vor allem als ein Denk- und Handlungssystem zu verstehen

∗ Stellt Menschen, welche Hilfen benötigen in den Mittelpunkt 

∗ Bietet den Betroffenen die Möglichkeit, selbst zu definieren, wie sie  ihre 
Situation einschätzen, wie sie sich ihre Zukunft vorstellen und über 
welche Eigenkräfte sie verfügen, um Dinge zu verändern

∗ Gibt Familien Erkenntnis über sich selbst und verhilft zu 
Handlungsfähigkeit

∗ Berücksichtigt die Stärken des Einzelnen und die Möglichkeiten seines 
Lebensumfeldes

3. Aktivierende Hilfen für Familien
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Beratungsprozess/Aktivierung:

3. Aktivierende Hilfen für Familien

Datenerhebung

Auftragsklärung 

Bedarfsermittlung

Partizipation

Genogramm, Ressourcen- und Netzwerkkarte

SMART Modell, Ich-Botschaften, aktives Zuhören, offene 
Fragen, Skalierungsfragen, Familienbrett, … 
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Kinderschutz:
∗ 8a-Meldungen im Jahr 2014: 144

∗ 8a-Meldungen im Jahr 2015: 108 (lineare Hochrechnung)

∗ Standardisierte Vorgehensweise/Stuttgarter Bogen oder Ampelprinzip

∗ Das Jugendamt schützt die Kinder parteilich, hält Kontakt zur Familie und 
leitet unter Berücksichtigung des Prinzips der Verhältnismäßigkeit die 
geeignete und notwendige Maßnahmen ein

Gesetzlicher Auftrag der Jugendhilfe:
∗ „Bei nicht gesicherten Erziehung zum Wohle des Kindes“
∗ Bei „Kindeswohlgefährdung“

3. Aktivierende Hilfen für Familien
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∗ Aktivierende Hilfen:

∗ Lösungsorientierte und systemische Beratung

∗ Zusammenarbeit mit internen Sachgebieten und externen Institutionen

∗ Flexible Intervention und Beratung

∗ Peiner Familienrat

∗ Familienpflege als Anschubhilfe

∗ Gremienarbeit

∗ Sonstige Aufgaben

3. Aktivierende Hilfen für Familien
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4. Zahlen-Daten-Fakten

2014

∗ Aktivierungen: 341

∗ Übergaben an ASD: 32

2015 

∗ Aktivierungen: 324 (lineare Hochrechnung)

∗ Übergaben an ASD: 30 (lineare Hochrechnung)
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Maßnahmen der Aktivierung sind ein Erfolg und werden von den 
Familien positiv angenommen.

∗ Niederschwelliger Zugang für Familien

∗ Ressourcenorientiertes Arbeiten

∗ Unterstützung und Förderung von Selbsthilfe

∗ Beteiligung von Adressaten/innen

∗ Sicherung des Schutzauftrages

∗ Optimale Nutzung personellen Ressourcen im Team

5. Fazit
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6. Quellen

∗ http://1.bp.blogspot.com/-QiJX1tdJkco/U2Cs1xG6g-
I/AAAAAAAAEoI/yvK0GDlbIMc/s1600/Fazit.png

∗ http://www.beratungspol.de/uploads/media/sepia_jugendamt.jpg

∗ http://www.uni-
greifswald.de/fileadmin/mp/3_organisieren/e_verwaltung/Referat_9_Planung/S
tatistik/Icons/ZahlenDatenFakten.png

∗ http://www.landkreis-peine.de/media/custom/1241_1800_1_m.JPG?1200547805

∗ http://www.jugendhilfe-kontakt.de/famaktiv.php?k=1

∗ http://new2015.wadzeck-stiftung.de/ambulante-familienaktivierung

∗ http://www.erev.de/auto/Downloads/Skripte_2012/2012_21_FAM.pdf

∗ http://www.sekro.ch/p161000770.html
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